
Schwäbische Heimat 2014/2 237

gelungenen Auswahl keine Rede
sein. Allerdings wird auch eines deut-
lich: Selbstläufer gibt es nicht. All
diese besuchten Gasthöfe und von
dieser Art noch einige Dutzende
mehr haben nur dann eine Chance,
wenn sie individuelle Reize bieten.
Dazu gehört die regionale Küche
ebenso wie gediegenes Interieur, ein
gemütlicher Außenbereich ebenso
wie freundlicher Service. Eines haben
all diese Landgasthöfe übrigens
gemeinsam: sie spiegeln keine falsche
Folklore vor, sondern bieten ihren
Gästen ein authentisches, an der
jeweiligen Region ausgerichtetes
Ambiente. Um es mit den Worten
einer »Ochsen«-Wirtin zu sagen: Des
war scho bei onserer Mudder so.

Bernd Langner

Museen in Baden-Württemberg
Hrsg. von der Landesstelle für Muse-
umsbetreuung Baden-Württemberg und
dem Museumsverband Baden-Württem-
berg. Konrad Theiss Verlag Stuttgart,
7., neu bearb. Aufl. 2013. 552 Seiten
mit 488 farbigen Abbildungen.
Kartoniert €19,95.
ISBN 978-3-8062-2629-4

Alle wichtigen Infor-
mationen zu 1270
Museen des Landes
findet man hier auf 550
Seiten in einem Führer
von handlichem For-
mat, aber beträchtli-
chem Bauchumfang
untergebracht. Nahezu

1300 Adressen, Telefonnummern,
Webadressen, Öffnungszeiten und
Literaturangaben finden interessierte
Leser darin, dazu eine Übersichts-
karte und natürlich grundlegende
Beschreibungen der Museen und
Sammlungen vom Limesmuseum in
Aalen bis zum Psychatriemuseum in
Zwiefalten. Schon allein das Buch ist
ein Erlebnis, wenn man erfährt, zu
welchen Themen es überhaupt ein
Museum gibt. Dem Rezensenten fiel
dabei ebenso das «Samenhandelsmu-
seum Gönningen» ins Auge wie das
«Deutsch-Kanadische Luftwaffenmu-
seum» in Rheinmünster. Der gegen-
über der vorausgegangenen Ausgabe
komplett überarbeitete und umfas-

die Entwicklung
so weitergeht. Mit
«Entwicklung»
meinen sie das
Gasthof-Sterben
im ländlichen
Raum, und mit
der Frage auf den
Lippen: Warum

verschwinden die oft jahrhunderteal-
ten Wirtshäuser in einem so rasanten
Tempo? So machen sie sich mit ihren
Lesern auf den Weg durchs Land mit
keiner geringeren Absicht, als dem
Niedergang der Landgasthöfe – aber
das war ja eh vom ersten Satz an klar!
– eben doch Einhalt zu gebieten.

Die Mittel, die Chur und Rittmann
dazu einsetzen, sind einfach: recht
stimmungsvolle, farbenfrohe Bilder
von Wirtshäusern innen wie außen,
garniert mit historischen Aufnahmen,
dazu Beispiele für die kulinarische
Vielfalt, die einem schon beim Durch-
blättern Lust machen, sofort den
nächsten »Hirschen« auf der Alb, das
»Rössle« im Remstal, das »Goldene
Kreuz« in Oberschwaben oder die
»Post« an der Tauber anzusteuern
und es sich mal wieder so richtig gut
gehen zu lassen. Jeder Lokalität ist
ein sehr lesenswerter Text über
Geschichte und Menschen beigege-
ben, Hinweise zu kulinarischen
Besonderheiten der jeweiligen
Region, und obendrein noch einige
Landschaftsbeschreibungen und
Ausflugstipps in der Umgebung.

58 Orte zwischen Neckar-Tauber
und Bodensee, Ortenau und Allgäu
haben die beiden angesteuert. Es ist
daraus ein, wie es auch im Untertitel
heißt, »kulinarisch-kulturgeschichtli-
ches« Panoptikum aus teils großartig
renovierten, teils auch unscheinbaren
Wirtshäusern geworden, die aber
allesamt eines sind: badische und
württembergische Kulturlandschaft
pur!

Das Buch vermittelt keine Nostal-
gie, sondern ist der gelungene Ver-
such zu zeigen, dass sich die Gasthof-
kultur des Landes keineswegs auf
dem absteigenden Ast befindet. Dass
sich in einer 1500-Seelen-Gemeinde
heute keine vier Wirtshäuser mehr
halten können, dürfte Realität sein,
aber von einer unaufhaltsamen Ent-
wicklung kann angesichts dieser

Publikum bereiten Hammerbacher
und Krämer mit diesem empfehlens-
werten Buch auf jeden Fall schon ein-
mal.

Die Besonderheit der Publikation
im handlichen Format von 12 x 20 cm,
die vom Verlag als »Ausflugsführer«
beworben wird und durchweg
knappe, aber sehr lesenswerte und
informative Texte für jeden enthält, ist
natürlich der Spaziergangscharakter
von Station zu Station mit hilfreichen
Stadtplanausschnitten. So ist es mög-
lich, sich in rascher Abfolge mit der
Geschichte der Häuser, deren Archi-
tekten und Stilmerkmalen aus völlig
unterschiedlichen Zeiten zu beschäf-
tigen, was vor allem dem Laien
sicherlich ganz neue Einblicke in die
sich ständig wandelnde Architektur-
geschichte der Stadt ermöglicht.

Die überaus zahlreichen und aus-
reichend großen Farbabbildungen
sind gut gewählt und machen ange-
sichts dessen, dass in Stuttgart offen-
bar immer die Sonne scheint, eben-
falls Lust auf einen Architektur-
spaziergang. Ein Register mit den
Namen der Baumeister und Inge-
nieure ist angeschlossen. Ein Ortsre-
gister und eine Zeittafel der Gebäude
mit der Zuordnung zu den Touren
würde man sich vielleicht für eine
Neuauflage wünschen. Eine kleine
Einführung sowie den Strecken zuge-
ordnete Einkehr-Tipps und Hinweise
zum Nahverkehr nebst VVS-Schie-
nennetzplan runden das Buch ab.

Bernd Langner

Wolfgang Chur und Albrecht Rittmann
Der Landgasthof. Eine kulinarisch-
kulturgeschichtliche Reise zu aus-
gewählten Wirtshäusern in Baden-
Württemberg.
Bechtle Verlag Esslingen 2013.
267 Seiten mit zahlreichen, meist farbi-
gen Abbildungen. Gebunden €34,90.
ISBN 978-3-7628-0584-7

Die Autoren betreten den Ort des
Geschehens zunächst ein wenig resig-
nierend: Wir können den Niedergang
der Institution Landgasthof zwar
nicht aufhalten, sagen sie, um dann
aber anzufügen: … aber wir können
zeigen, welches wichtige Kulturgut
unseres Landes verschwindet, wenn
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Utz Jeggle
Das Fremde im Eigenen. Beiträge
zur Anthropologie des Alltags.
Hrsg. v. Bernhard Tschofen (u.a.).
Untersuchungen des Ludwig-Uhland-
Instituts der Universität Tübingen,
Band 115. Tübinger Vereinigung der
Volkskunde, Tübingen 2014. 348 Seiten.
Broschur €23,–.
ISBN 978-3-932512-77-3
Dieser Band versammelt wichtige
Aufsätze des viel zu früh verstorbe-
nen empirischen Kulturwissenschaft-
lers zu Grundfragen der Kulturfor-
schung sowie Beiträge von Wegbe-
gleitern und Schülern zum Forscher
Utz Jeggle (1941–2009) und seinem
Werk.

Heinrich Maul
Hirtenleben zwischen Idylle und
Wirklichkeit: Die Geschichte der
Gemeindehirten.
Gerhard Hess Verlag Bad Schussenried
2013. 224 Seiten mit einigen Abbildun-
gen. Pappband €19,90.
ISBN 978-3-87336-444-8

Der Autor, dessen
Sammlung im Hir-
tenmuseum seiner
Heimatgemeinde
Ebenhofen, Land-
kreis Ostallgäu,
ausgestellt ist, hat
in diesem Buch
dem Hirtenleben

ein Denkmal gesetzt und alles zusam-
mengefasst, was man über den Hüte-
beruf, seine Aufgaben und sein Anse-
hen in der bäuerlichen Gesellschaft
weiß.

Ingo Bergmann
And always remember me.
Memorial Book for the Holocaust
Victims of Ulm.
Verlag Klemm + Oelschläger Ulm 2014.
184 Seiten mit zahlreichen Abbildungen.
Fester Einband €26,80.
ISBN 978-3-86281-068-0

Das 2009 erschie-
nene Buch «Und
erinnere Dich
immer an mich»,
Gedenkbuch für
die Ulmer Opfer

des Holocaust, wird hier nun, überar-
beitet und ergänzt, in englischer Spra-
che vorgelegt, eine beispielhafte

tige Bestandsaufnahme historischer
Brunnen und Teuchelanlagen von
Günther Bergan, aber auch Interes-
santes, das weit über die Stadt und
den Kreis hinausreicht, wie der Auf-
satz von Beate Hirt zur medizinischen
Fakultät an der Hohen Karlsschule
und den dort verfassten Schriften
Friedrich Schillers.

Wolfgang Proske (Hrsg.)
Täter, Helfer, Trittbrettfahrer.
Band 2: NS-Belastete aus dem
Raum Ulm/Neu-Ulm.
Verlag Klemm + Oelschläger Ulm 2013.
207 Seiten mit einigen Abbildungen.
Broschur €17,80.
ISBN 978-3-86281-062-8

Täterbücher zur
NS-Zeit sind im
Kommen: in die-
sem werden von 15
namhaften Auto-
ren, darunter Frank
Raberg, Roman
Sandgruber und
Hansjürgen Mül-

ler-Beck, 19 Biografien vorgelegt, die
verdeutlichen, wie sehr auch (noch
immer) «angesehene» Bürger in die
NS-Ideologie und Machenschaften
verstrickt waren, wie beispielsweise
der Ulmer Oberbürgermeister Theo-
dor Pfizer, der Urgeschichtsprofessor
Gustav Riek oder der Anatom und
Lonetalforscher Robert Wetzel.

Elke Koch
Wandern Schwäbische Alb Mitte.
Unterwegs mit der ganzen Familie.
G. Braun Verlag Karlsruhe 2014.
212 Seiten mit 126 Bildern und
31 Karten. Klappenbroschur €14,95.
ISBN 978-3-7650-8710-3

Ein ausgesprochen
gut gemachter und
prima recherchier-
ter Wanderführer,
der zu den an-
schaulich beschrie-
benen 30 Touren,
darunter kinder-
wagentaugliche
und Nachtwande-

rungen, viele brauchbare Tipps und
praktische Informationen vermittelt,
zu den Wegbeschaffenheiten ebenso
wie zu den landschaftlichen und kul-
turellen Sehenswürdigkeiten.

send ergänzte Führer zeigt den gro-
ßen Reichtum und die Vielfalt der
Museumslandschaft Baden-Würt-
tembergs und führt nicht nur zu den
bekannten Publikumsmagneten, son-
dern zu oftmals unbekannten Schät-
zen, wie dem privat geführten Stutt-
garter »Holzkanumuseum». Die
Museen sind alphabetisch nach Orten
sortiert, wobei Ortsteile mit einem
Verweis auf den Hauptort versehen
sind, was das Auffinden wesentlich
erleichtert. Hinweise auf behinder-
tengerechte Einrichtungen und haus-
eigene Parkplätze sowie ein Namens-
und vor allem das äußerst wertvolle
Sachregister runden diesen konkur-
renzlosen Wegweiser zur gesammel-
ten Kulturgeschichte des Landes ab.

Bernd Langner

Christhard Schrenk und Peter Wanner
(Hrsg.)
heilbronnica 5. Beiträge zur Stadt-
und Regionalgeschichte.
Stadtarchiv Heilbronn 2013. 520 Seiten
mit zahlreichen Abbildungen. Pappband
€20,–. ISBN 978-3-940646-12-5
Nach einer Pause von fünf Jahren
legen die beiden Herausgeber nun
einen neuen umfang- und inhaltsrei-
chen Sammelband mit 15 Aufsätzen
vor, die einen chronologischen Bogen
spannen von der Frühgeschichte bis
in die Gegenwart – zwei zeitliche
Schwerpunkte setzen Beiträge zur
mittelalterlichen Welt (die Grafen von
Lauffen) sowie zum 20. Jahrhundert,
insbesondere zur NS-Zeit (Friedrich
Reinöl und das Lehrerseminar Heil-
bronn, die Stadt 1933, der Fall Wil-
helm Hofmann).

Ludwigsburger Geschichtsblätter
Heft 67.
Hrsg. vom Historischen Verein für Stadt
und Kreis Ludwigsburg. Kommissions-
verlag J. Aigner Ludwigsburg 2013.
228 Seiten mit zahlreichen Abbildungen.
Broschur €18,–.
ISSN 0179-1842
Ein gelungenes Jahresheft, das
sowohl Gewichtiges zu Ludwigsburg
bietet, beispielsweise eine fünfzigsei-

In einem Satz
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